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1. Auflage

Diese vorliegende Schrift und deren Verfasser beanspruchen für
sich den Esausegen gemäß 1. Mose (Genesis) 27, 40 und stehen
somit unter dem Schutz des Esausegens als oberste gesetzliche

Regelung für alle Jahwehgläubigen!

Nähere Informationen zum Esausegen sind in den Werken:
„Das wahre Gesicht von Jakob dem Betrüger“, „Der jüdische Sinn

von Beschneidung und Taufe“, „Der Papst oberster Gerichtsherr in
der BR Deutschland“ und „Das offene Tor“ von Matthias Köpke, jeweils als

E-Book und Freeware unter www.archive.org oder www.scribd.com enthalten!
Dasselbe gilt für die anderen Werke von Köpke.

Dieses eBook ist Freeware. Weitergabe, Vervielfältigung, Ausdruck und Speicherung in
elektronischen Medien sind für Privatpersonen und Bildungseinrichtungen frei. Die

gewerbliche bzw. kommerzielle Nutzung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des
Autors. Das eBook „Wahrheit oder Lug und List“ darf ohne das Einverständnis des Autors

nicht verändert werden.

Weitere Bücher von Matthias Köpke, als e-Book im Internet   www.archive.org: 
1. „Das wahre Gesicht von Jakob dem Betrüger“, 2. „Das Buch der Kriege Jahwehs“, 3. „Kampf
für Wahlenthaltung“,  4. „Kampfgift Alkohol“, 5. „Der Freiheitskampf des Hauses Ludendorff“,
6.  „Der  Papst,  oberster  Gerichtsherr  der  BR  Deutschland“,  7.  „Der  jüdische  Sinn  von
Beschneidung  und  Taufe“,  8.  „Scheinwerfer-Leuchten“,  9.  „Haus  Ludendorff  und  Wort
Gottes“, 10. „Jahweh, Esausegen und Jakobs Joch“, 11. „Es war vor einhundert Jahren“, 12.
„Destruction  of  Freemasonry  through  Revelation  of   their  Secrets“.  13.  „Denkschrift:  Mit
brennender Sorge“, Offener Brief. 14. „Warum sind meine Kinder nicht geimpft?“. 15. „Vom
Wesen und Wirken des Bibelgottes Jahweh und seiner Kirche“. 16. „Schrifttumsverzeichnis
von Erich Ludendorff und Dr. Mathilde Ludendorff“. 17. „Drei Irrtümer und ihre Folgen“. 18.
„Erich Ludendorff. Eine Antwort auf Verleumdungen des Toten“. 19. „Meine Klage vor den
Kirchen- und Rabbinergerichten“. 20. „Das offene Tor“. 21. Die Ludendorff-Bewegung und der
Nationalsozialismus“.  22. „Die Hochflut des Okkultismus“.  23.  „Mathilde Ludendorff.  Eine
Antwort  auf  Verleumdungen  der  Toten“.  24.  „Der  Pensionsprozeß  Ludendorff  –  Eine
Dokumentation“. 25. „Am Heiligen Quell – Beilage zur Ludendorffs Volkswarte 1929-1931“.
26.  „Mathilde  Ludendorffs  Bedeutung  für  die  Frauen“.  27.  „Die  Spaltung  der  Ost-  und
Westkirche“.  28.  „Von  ,Gott’ zu  Gott  –  Das  von  Wahn  überschattete  Wort?“.  29.  „Der
geschichtliche und der biblische Jesus“. 30. „Das päpstliche Rom gegen das deutsche Reich“.
31. „Wahrheit oder Lug und List“.



Hinweis des Verlages
Auch in der israelischen Gesellschaft gibt es laut Prof. Israel Shahak*, der einige Jahre
Vorsitzender der Israelischen Liga für Menschenrechte war, und dem amerikanischen
jüdischen  Wissenschaftler  Norton  Mezvinsky**  –  dem  mohammedanischen  und
christlichen Fundamentalismus vergleichbar – extremistische Bestrebungen, die allen
nichtjüdischen Personen und Völkern die Menschenwürde aus religiöser Überzeugung
absprechen;  sie  verletzen  die  von  der  Menschenrechtskommission  sowie  die  im
Grundgesetz garantierten Grundrechte und die freiheitlich-rechtsstaatliche Ordnung.
Über extremistische Verhaltensweisen – ganz gleich welchen Ursprungs diese sind –
aufzuklären  und  ihre  geistigen  Grundlagen  sowie  ihre  politischen  Zielsetzungen
offenzulegen,  ist  ein  Gebot  der  rechtsstaatlichen  Selbstbehauptung  und  stellt
berechtigte Notwehr dar.
Den  imperialistischen Bestrebungen des  im Mosaismus  (Judentum,  Christentum,
Islam) wurzelnden Extremismus der sogenannten Jakob-Fraktion, (vgl. 1. Mose 27,
Vers 28-29): 

„So gebe dir Gott (Jahweh) vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde und Korn und
Most in Fülle! Völker sollen dir dienen und Völkerschaften sich vor dir niederbeugen! Sei

Herr über deine Brüder, und vor dir sollen sich niederbeugen die Söhne deiner Mutter! Die
dir fluchen, seien verflucht, und die dich segnen, seien gesegnet!“

kann  spätestens  seit  1948  der  im  Auftrage  des  mosaischen  Gottes  Jahweh  den
Nichtjuden in der Verkörperung Esaus erteilte Segen entgegengehalten werden 
(1. Mose 27, Vers 40, Satz 2 der Luther-Bibel, Stuttgart 1902, 19. Auflage):

„Und es wird geschehen, daß du auch ein Herr und sein (Jakobs) Joch von
deinem Halse reißen wirst.“  

Nach  mosaistischer  Sicht  wäre  eine  Behinderung  oder  gar  Verhinderung  dieses
Hervortretens mit dem Esausegen gleichbedeutend mit einem grundsätzlichen Bruch
des Bundes mit Jahweh und die  Verhinderung der Ankunft des Messias,
welche  die  Verfluchung und Vernichtung durch Jahweh nach sich zöge.  Nach
dieser Lehre würde jeder Jude oder von Juden abhängige Nichtjude (künstlicher Jude wie
z.B.  Christen,  Freimaurer,  Mohammedaner  usw.), der diesem Segen zuwider handelt,  den
Zorn Jahwehs auf sich und die jüdische Gesellschaft heraufbeschwören und dadurch
die Vernichtung Groß-Israels (Jakobs) durch Jahweh fördern.***  Siehe dazu: Der
Fluch  des  Ungehorsams,  5.  Mose  28,  15-68;  davon  bes.  Vers  58!  Der  Bann  setzt  sich
automatisch in Kraft,  sobald der Esausegen verletzt wird  (z.B.  in der röm.-katholischen
Kirche u.a. die „excommunicatio latae sententiae“ [Strafe für Ungehorsam]).
Letztendlich  wird,  wie  es  in  der  Weissagung  des  Mosaismus  heißt,  die  allseitige
Einhaltung  des  Esausegens –  ohne  den  Juden  zu  fluchen  –  zum  weltweiten
Frieden zwischen Juden (auch künstlichen Juden) und Nichtjuden führen.

*Israel Shahak † (Jerusalem): „Jüdische Geschichte, jüdische Religion – Der Einfluß von 3000
Jahren“,  5.  Kapitel:  Die Gesetze gegen Nichtjuden,  Seite  139-180,  Süderbrarup 1998,  Lühe
Verlag, Postfach 1249, D-24390 Süderbrarup.
**Israel Shahak u. Norton Mezvinsky: „Jewish Fundamentalism in Israel“, 176 Seiten, London
1999, Pluto Press, 345 Archway Road, London N6 5AA.
*** Roland Bohlinger: „Denkschrift auf der Grundlage des geltenden Völkerrechts und des im
Alten  Testament  verkündeten  Jakob-  und  Esausegens“,  veröffentlicht  in „Freiheit  und
Recht“, Viöl im Nov. 2002.
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Fast  alle  Beiträge  sind der  Zeitschrift  „Am Heiligen Quell  Deutscher Kraft  –
Ludendorffs Halbmonatsschrift“ der Jahrgänge 1932 bis 1939 entnommen. Diese
Schrift  ist  seinerzeit  im  Ludendorffs  Verlag  erschienen.  Die  Quellennachweise
befinden  sich  jeweils  vor den  Beiträgen.  Die  vorliegende  Schrift  erhebt  keinen
Anspruch  auf  Vollständigkeit.  Man  beachte  auch  die  Literaturhinweise  am
Ende dieser Schrift.



Zum Geleit

Wenigen Menschen wird es klar, welche Bedeutung der christliche Religionsunterricht und
das  Lesen  der  Bibel  auch  für  alle  diejenigen  haben,  die  sich  im  späteren  Leben  vom
Bibelglauben lösen. Weil man sich früher oder später von all den fremdartigen Einzelheiten
der biblischen Geschichten befreit, meint man, man habe sich damit der jüdischen Glaubens-
und Lebensauffassung entzogen. Aber dies ist bei dem größten Teil der Menschen nicht der
Fall.  Als  letzter  fester  Rest  jüdischer  Religionsauffassung  bleibt  nämlich  der
Glaube  zurück,  Gott  sei  eine  irgendwie  vorstellbare,  das  Schicksal  aller
Einzelmenschen  bestimmende  Gewalt. Dies  ist  das  Stück  Bibel,  das  die  jüdischen
Verfasser mit Hilfe des Christentums als dem vermittelnden Gedankengang allen Völkern
aufdrängte oder aufdrängen möchte.  Aus den Geschichten, in denen ein handelnder Gott
auftritt,  bleibt  jedenfalls  das  eine  hängen:  Gott  ist  die  Vorsehung,  d.  h.  eine  dem
Weltall und dem Menschen gegenüberstehende, schicksalgestaltende und alle
Völker  zum  Gehorsam  verpflichtende  Persönlichkeit. Er  ist  „der  ganz  Andere“,
dessen  Wille  unseren  Willen,  dessen  Art  unsere  Art,  und  dessen  Befehl  unsere
Persönlichkeit  tilgen  soll. Das  höchste  wozu  das  Christentum  führen  kann,  ist  die
vertrauensvolle  Hingabe  des  aus  seiner  Art  Herauserlösten,  des  Ohnmächtigen,  an  den
Allmächtigen, der den Sünder in Gnaden aufnehmen und zu einem ewigen Leben nach dem
Tode hinführen wird.
Aber  gerade  diese  Tatsache,  dass  der  Mensch  hierbei  letzten  Endes  einem  Fremdgesetz
untersteht,  dass  der  göttliche  Wille  niemals  unser  Wille,  dass  die  Verwirklichung  eines
göttlichen Willens niemals unser Werk ist, hat die religiösen Denker unseres Volkes immer
wieder  vom  Christentum  entfernt,  dessen  Gottauffassung  einer  fremden  Rassenseele
entspricht. Wenn eine selbstlose und wahrhaftige Lebenshaltung nicht meine Tat ist, sondern
ein  Gehorsam  einem  Anderen  gegenüber,  dann  bleibt  die  religiöse  Sehnsucht  vieler
Menschen  unbefriedigt.  Die  meisten  wollen  nicht  jene  Kluft  zwischen  Gott  und
Mensch, sie sehnen sich danach, ein göttliches Wollen als ihr eigenstes, tiefstes
Wesen, als ihr „wahres Selbst“ zu erkennen. Mögen sie noch so unvollkommen
gelebt haben, irgend wann einmal leuchtet das Göttliche doch in ihnen auf. Da
wird  es  dann  bewusst,  dass  über  allen  Zweck  und  Erfolg,  über  alle  Anerkennung  und
Selbstzufriedenheit hinaus ein göttlicher Wille im Grund einer jeden Menschenseele wohnt.
Vielleicht war er viele Jahre verhüllt, aber einmal tritt er doch in das Bewusstsein, ein Teil
von uns und stärker als alle Eigensucht. Die Zeit, in der solch ein Wollen im eigenen
Ich der Seele wach wird, ist eine Zeit des Gotterlebens. Das ist dann kein Beugen
unter  ein  Fremdgesetz,  keine  Hingabe  an  eine  wesensfremde  Macht,  sondern  ein
verantwortungsvolles Gott-Erkennen. Die Gottheit ist wach geworden in uns, wir haben sie
im eigenen seelischen Leben erkannt, wir haben sie erlebt!



Wer  nach  der  Bibel  in  Gott  eine  ausserweltliche  Macht  sieht,  dem  wird  das  Wort
„Gotterleben“ weitestgehend inhaltslos bleiben. Das Streben zum Erlebnis des Göttlichen,
rang mit der aufgezwungenen Lehre sich das Göttliche, den Vorschriften entsprechend, als
persönlichen Gott vorstellen zu müssen. Dabei musste die Fähigkeit des Erlebens notwendig
verkümmern. Der Gegensatz war nicht zu überbrücken, die Antwort auf die letzten Fragen
enthielt  einen  unausgleichbaren  Widerspruch,  und  dieser  Umstand  führte  zu  den
schwerwiegendsten  Verwirrungen  auf  vielen  Gebieten  des  Lebens.  Frau  Dr.  Mathilde
Ludendorff hat nun in dem kleinen Büchlein: 

„Deutscher Gottglaube“

in  aller  Kürze,  aber  in  einer  zur  Deutschen  Seele  sprechenden  Weise  gezeigt,  wie  der
Deutsche seit jeher das Göttliche erlebt, wie sich ein Deutscher Gottglaube gestaltet und das
dieser  Glaube  mit  den  begrifflichen  jüdisch-christlichen  Gottesvorstellungen  unvereinbar
bleibt. Der Leser bekommt dadurch einen klärenden Überblick über die Gründe, warum viele
Menschen die Christenlehre ablehnen. Unter folgendem Link kann man dieses Büchlein in
elektronischer Form im Internet herunterladen: 

https://archive.org/details/DeutscherGottglaube 

Hat der Leser erst einmal das Wesen des Deutschen Gottglaubens erkannt, hat er erkannt,
was dieser Glaube bedeutet, wie er aus dem seelischen Erleben erwächst und wie ihn auch
unsere Vorfahren in Mythen gestalteten, bevor man ihnen die Christenlehre aufzwang, so
greife er zu dem kleinen Buche:

„Aus der Gotterkenntnis meiner Werke“

Auch  dieses  Buch  kann  man  unter  folgendem  Link  in  elektronischer  Form  im  Internet
herunterladen:

https://archive.org/details/LudendorffMathildeBlaueReiheBd.2AusDerGotterkenntnisMeinerWerkeLudendorffsVerlag1936

Er  sieht  nun,  wie  Frau  Dr.  Ludendorff  den  Deutschen  Gottglauben,  wie  er  der
Deutschen  Seele  entspringt,  der  Erweiterung  der  Naturerkenntnisse  und  der
Wissenschaft  entsprechend,  zur  Gotterkenntnis  geführt  hat. Der  Sinn  des
Menschenlebens,  die  Bedeutung  des  Todesmuss,  der  Sinn  der  menschlichen
Unvollkommenheit ist in diesem Buch erläutert. Außerdem sind die Ergebnisse Deutschen
Gotterkennens in ihrer Bedeutung für die Lebensführung des Einzelnen, für den Staat, für die
Jugenderziehung,  für  die  sittlichen  Wertungen  des  Volkslebens  dargestellt  und  mit
Beispielen  belegt  und  verdeutlicht.  In  diesen  beiden  genannten  Büchern  wird  der  Leser
bereits erkennen, von welcher großen Bedeutung und Tragweite das Werk ist, welches Frau
Dr. Ludendorff geschaffen hat. Für den Verfasser dieser Zeilen war es sehr aufschlussreich,
von den Gesetzen zu erfahren, die jedem Einzelmenschen solch heiliges Erleben ermöglichen,
und von den Gefahren zu hören, die in jeder Menschenseele das Gotterleben für lange, ja für
immer ersticken  können.  Schön,  dass  Frau  Dr.  Ludendorff  in  ihrer  Gotterkenntnis  diese
Gesetze und ihre Auswirkungen enthüllt hat. Einiges davon findet sich auch in den Aufsätzen
die  in  vorliegender  Schrift  zusammengetragen  wurden  und  hiermit  nochmal  der
Öffentlichkeit übergeben werden.   

Fast alle Beiträge dieser Schrift sind aus folgender Schrift der Ludendorff-Bewegung
entnommen:

1. „Am Heiligen Quell Deutscher Kraft – Ludendorffs Halbmonatsschrift“.

Nochmal:  Die  Quellennachweise  befinden  sich  jeweils  vor den  Beiträgen.  Die
vorliegende Schrift  erhebt  auch keinen Anspruch auf  Vollständigkeit.  Man beachte
auch die Literaturhinweise.



Sehr zu empfehlen bezüglich der Gotterkenntnis
Ludendorff sind auch noch folgende Bücher:

Zusammengestellt und
herausgegeben von

Matthias Köpke

Der „geschichtliche“
und der biblische Jesus

Gibt es „falsches“ und „echtes“
Christentum?

Eine Sammlung von Aufsätzen – aus der
Gedankenwelt des Hauses Ludendorff.

1. Auflage
Eigenverlag, 2017

Hier jeweils der Direktlink zur digitalisierten Internetausgabe:

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasDerGeschichtlicheUndDerBiblischeJesus1.Auflage2017 

https://archive.org/details/LudendorffMathildeBlaueReiheBd.2AusDerGotterkenntnisMeinerWerkeLudendorffsVerlag1936  

Sowie folgende:



Zusammengestellt und
herausgegeben von

Matthias Köpke

Von „Gott“ zu Gott

Das von Wahn
überschattete Wort?

Eine Dokumentation
zur Gotterkenntnis (Ludendorff).

1. Auflage
Eigenverlag, 2017

Zusammengestellt und
herausgegeben von

Matthias Köpke

Mathilde Ludendorff.
(Dr. med. Mathilde von Kemnitz)

Eine Antwort auf
Verleumdungen der Toten.

Eine Zusammenstellung aus
verschiedenen Quellen zum
Spruchkammerverfahren.

1. Auflage
Eigenverlag, 2017

Hier die Direktlinks zu diesen e-Büchern:

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasVonGottZuGott1.Auflage2017 

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasMathildeLudendorff.EineAntwortAufVerleumdungenDerToten2017 

Matthias Köpke im August 2017





















Die jüdischen Konfessionen, Priester des Mohammedanismus,
des katholischen und lutherischen reformierten Christentums,

werden von dem Rabbiner auf die Bibel vereidigt.

Quelle:  „Die  Judenmacht  –  Ihr  Wesen  und  Ende“ von  Erich  und  Mathilde
Ludendorff.  Im  Internet  erhältlich  unter  www.archive.org,  www.scribd.com oder
direkt hier: https://archive.org/details/DieJudenmacht-IhrWesenUndEnde 
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Im  Internet  kostenlos  erhältlich  unter  www.archive.org,
www.scribd.com oder anderen Quellen. Hier der Direktlink:

https://archive.org/details/RassenkundeUndRassenwahn





























































































































































































































































































Literaturhinweise















Als PDF-Datei im Internet kostenlos unter www.scribd.com,
www.archive.org oder anderen Quellen erhältlich.

Oder direkt hier: 
https://archive.org/details/DieJudenmacht-IhrWesenUndEnde 









Als PDF-Datei im Internet kostenlos unter www.scribd.com,
www.archive.org oder anderen Quellen erhältlich.

Oder direkt hier:
https://archive.org/details/LudendorffMathildeBlaueReiheBd.2AusDerGotterkenntnisMeinerWerkeLu  dendorffsVerlag1936





Als PDF-Datei im Internet kostenlos unter www.scribd.com,
www.archive.org oder anderen Quellen erhältlich.

Direkt hier: https://archive.org/details/DeutscherGottglaube





Als PDF-Datei im Internet kostenlos unter www.scribd.com,
www.archive.org oder anderen Quellen erhältlich.

Direkt hier: https://archive.org/details/DeutscherGottglaube



Im Internet kostenlos erhältlich unter www.archive.org,
www.scribd.com oder anderen Quellen. Hier der Direktlink:
https://archive.org/details/WasWeisstDuVonMathildeLudendorff_488 



Zusammengestellt und herausgegeben von
Matthias Köpke

Von „Gott“ zu Gott

Das von Wahn
überschattete Wort?

Eine Dokumentation
zur Gotterkenntnis (Ludendorff).

1. Auflage
Eigenverlag, 2017

Im Internet kostenlos erhältlich unter www.archive.org,
www.scribd.com oder anderen Quellen. Hier der Direktlink:

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasVonGottZuGott1.Auflage2017



Zusammengestellt und herausgegeben von
Matthias Köpke

Mathilde Ludendorff.
(Dr. med. Mathilde von Kemnitz)

Eine Antwort auf Verleumdungen
der Toten.

Eine Zusammenstellung aus verschiedenen Quellen zum
Spruchkammerverfahren.

1. Auflage
Eigenverlag, 2017

Im Internet kostenlos erhältlich unter www.archive.org,
www.scribd.com oder anderen Quellen. Hier der Direktlink:

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasMathildeLudendorff.EineAntwortAufVerleumdungenDerToten2017



Zusammengestellt und herausgegeben von 
Matthias Köpke

Der „geschichtliche“
und der biblische Jesus

Gibt es „falsches“ und „echtes“
Christentum?

Eine Sammlung von Aufsätzen –
aus der Gedankenwelt des Hauses Ludendorff.

 
1. Auflage 

Eigenverlag, 2017

Im Internet kostenlos erhältlich unter www.archive.org,
www.scribd.com oder anderen Quellen. Hier der Direktlink:

https://archive.org/details/KoepkeMatthiasDerGeschichtlicheUndDerBiblischeJesus1.Auflage2017 











Der  Feldherr  Erich  Ludendorff  und seine  Frau Dr.  Mathilde  Ludendorff
schrieben  in  den  Jahren  1926  bis  zum  April  1929  Beiträge  für  die
„Deutsche  Wochenschau“.  Ab  Mai  1929  bis  zum  Verbot  durch  die
Nationalsozialisten im Jahre 1933 veröffentlichten beide ihre Beiträge in
der  Wochenschrift  „Ludendorffs  Volkswarte“  und  deren  Beilage
„Vor’m  Volksgericht“.  Ab  1933  bis  1939  schrieben  beide  in  „Am
Heiligen  Quell  Deutscher  Kraft  –  Ludendorffs
Halbmonatsschrift“.  Digitalisiert  als  Leseproben  jeweils  im  Internet
unter  www.archive.org,  www.scribd.com oder  anderer  Quellen  erhältlich.
Ansonsten  digitalisiert  im  PDF-Format  zu  beziehen  beim  Verlag  Hohe
Warte  (www.hohewarte.de,  E-mail:  vertrieb@hohewarte.de)  oder  unter
www.booklooker.de.



Die  kompletten  Jahrgänge  der  Wochenzeitung  „Ludendorffs  Volkswarte“
von 1929 bis 1933 sind in digitalisierter Form auf Datenträger im Verlag
Hohe  Warte  erhältlich.  Im  Internet  unter  www.hohewarte.de,  E-Mail:
info@hohewarte.de. Ebenfalls unter  www.booklooker.de . Leseproben von
verschiedenen Ausgaben sind unter www.archive.org oder www.scribd.com
einsehbar. Niemand der sich mit Zeitgeschichte, Philosophie, Religion usw.
beschäftigt  kommt  an  diesen  Veröffentlichungen  herum.  Ein  Fundus  an
wertvollen  Informationen  das  seinesgleichen  sucht.  Hochkarätige
Geschichtszeugnisse.



 

„Ludendorffs Halbmonatsschrift – Am Heiligen Quell Deutscher
Kraft“ der Jahre 1929 bis 1939 jetzt in digitalisierter Form (PDF-Dateien)
auf  Datenträger  im  Verlag  Hohe  Warte  erhältlich.  Im  Internet  unter
www.hohewarte.de oder  e-mail:  info@hohewarte.de .  Ebenfalls  unter
www.booklooker.de oder  anderer  Bezugsquellen.  Im  gebundenen
Nachdruck auch vom Verlag für ganzheitliche Forschung in Viöl erhältlich.





Zusammenstellungen von Matthias Köpke 
als  e-Bücher  (PDF-Dateien)  kostenlos  im  Internet  unter
www.archive.org, www.scribd.com oder anderen Quellen:
1. „Das wahre Gesicht von Jakob dem Betrüger“, 2014.
2. „Das Buch der Kriege Jahwehs“, 2014.
3. „Kampf für Wahlenthaltung“, 2013.
4. „Kampfgift Alkohol“, 2013.
5. „Der Freiheitskampf des Hauses Ludendorff“, 2014.
6. „Der Papst, oberster Gerichtsherr der BR Deutschland“, 2014.
7. „Der jüdische Sinn von Beschneidung und Taufe“, 2014.
8. „Scheinwerfer-Leuchten“, 2014.
9. „Haus Ludendorff und Wort Gottes“, 2014.
10. „Jahweh, Esausegen und Jakobs Joch“, 2014.
11. „Es war vor einhundert Jahren“, 2014.
12. „Destruction of Freemasonry through Revelation of their
        Secrets“ von Erich Ludendorff; Hrsg. von Matthias Köpke, 2014.
13. „Schrifttumsverzeichnis von Erich Ludendorff und Dr. Mathilde
         Ludendorff“ Eine Übersicht, 2014.
14. „Denkschrift: Mit brennender Sorge“, Offener Brief, 2015.
15. „Drei Irrtümer und ihre Folgen“, Okkultismus, 2015.
16. „Vom Wesen und Wirken des Bibelgottes Jahweh und seiner
         Kirche“, 2015.
17. „Warum sind meine Kinder nicht geimpft?“, 2015.
18. „Erich Ludendorff. Eine Antwort auf Verleumdungen des Toten“,
19. „Die Hochflut des Okkultismus“, 2016.
20. „Meine Klage bei den Kirchen- und Rabbinergerichten“, 2016.
21. „Die Ludendorff-Bewegung und der Nationalsozialismus“, 2017.
22. „Das offene Tor – Der Esausegen und die überstaatlichen Mächte“, 2017.
23. „Mathilde Ludendorff. Eine Antwort auf Verleumdungen der
         Toten“, 2017.
24. „Der Pensionsprozeß Ludendorff – Eine Dokumentation“, 2017.
25. „Am Heiligen Quell – Beilage zur Ludendorffs Volkswarte 1929-
         1931“, 2017.
26. „Mathilde Ludendorffs Bedeutung für die Frauen“, 2017.
27. „Die Spaltung der Ost- und Westkirche“, 2017.
28. „Von ,Gott’ zu Gott – Das von Wahn überschattete Wort?“, 2017.
29. „Der geschichtliche und der biblische Jesus“, 2017.
30. „Das päpstliche Rom gegen das deutsche Reich“, 2017.

Besucht auch meinen Internetkanal bei Youtube:
www.youtube.com/user/Genesis2740Blessing

und schaut bei Videos und Playlists hinein.



Videos von Matthias Köpke auf
www.youtube.com und www.archive.org :

1. Die Bibel, ein Handbuch der Völkervernichtung?
2. Lässt sich völkisches Deutschtum mit dem Kirchen-  
    dogma vereinbaren?
3. Was ist der „Esausegen“?
4. Was bedeutet die Beschneidung im Judentum?
5. Drei Irrtümer und ihre Folgen.
6. „Ludendorffs Volkswarte“; 1929-1933.
7. „Am Heiligen Quell Deutscher Kraft“;
8. Den Christen Jahweh, den Deutschen Gott.
9. Ist der Bibelgott Jahweh der Moloch?
10. Die Judenmacht, ihr Wesen und Ende.
11. Judengeständnis: Völkerzerstörung durch Christentum.
12. Der Papst und der Hohepriester.
13. Denkschrift: Mit brennender Sorge; Ein offener  
      Brief von Matthias Köpke. 2015
14. Was bedeutet die Taufe im Christentum.
15. Der Papst, oberster Gerichtsherr der BRD.
16. Selbstzeugnisse des kirchlichen Weltmachtstrebens.
17. Die symbolische Beschneidung in der Freimaurerei.
18. Der Esausegen bei Mathilde Ludendorff.
19. Meine Klage vor den Kirchen- u. Rabbinergerichten.
20. Die Hochflut des Okkultismus.

Die Anzahl der Videos wird ständig erweitert!
Abonniert oder besucht deshalb meinen

Youtube-Kanal:
www.youtube.com/user/Genesis2740Blessing
Schaut auch bei Videos und Playlists hinein!


